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25) De actu fidei ivinae. Dissertatio inauguralis8SCripsit.
—J08 Nienhaus Theol. Doctor. Monasterii typograph.
TPheissingeriana 1891 PAS 95 Preis 4..—

Das Schriftchen verſucht ſich an der Löſung mner der ſchwierigſten
auf dem Gebiete der Theologie der rage nämlich bte man zur

Erkenntnis des Formalobjectes der fides divina gelange? Der
Verfaſſer Y der Anſicht des Cardinal de Lugo (gegen uarez bei, und
vertheidigt dieſelbe mi viel Geſchick

VW  V  (T ſich für dieſe große theolo iſche Controverſe und Cu Standpunkt Lugos
intereſſiert, dem iſt die Lectüre die E  58— Werkchens eſten 3u empfehlen. Gelöst
iſt auch mit ieſem Verſuche, wie die der Verfaſſer ſelbſt eingeſteht, die große
Frage Ui Bei éventuellen zweiten Uuflage ſollte die Patriſtik, zumal
Clemens von lex. 5 Strom 10 II), doch etwas mehr Berückſichtigung
finden Recenſent erlau ſich die Anſicht auszuſprechen, daſ

8 dieſe große und
ſchwierige Frage erſt dann ihrer Löſung nähergeführt werden wird, das
Myſterium Über die Verbindung mit und die Wirkſamkeit de heiligen 1  Es
u der Menſchenſeele tiefer ir Tfaſst worden ſein.

Emanuel Sammer DiseWürzburg.
26) aben des kathol. Pre  ereines in der Diöceſe
aAu für das ahr Graz Selbſtverlag.

Unter dieſer Spitzmarke ieg uns eln Volksbuch bor, deſſen viertheiliger
Inhalt dem eſer dle Geiſteserzeugniſſe zur Erbauung, Belehrung und
Unterhaltung ſammt ſtatiſtiſchem nhange Hhietet

Er vertreten iſt die eder des Redacteurs Msgr Joſef Zapletal ſe
welcher iIM erſten Theile 7•  6 Gleichniſſe des heiligen Evangeliums“ volksthümlich
erläutert und ern „Ehrenbuch der ſteiriſchen Prieſter“ Inter eihilfe mehrerer
Mitarbeiter liefert, IM˖M zweiten Theile ber etliche farbenreiche und getroffene
„kleine Bilder aus der Weltgeſchichte“, worunter die erſten zwei, dem aAhre 168  45  3
und Dr M Luther eltend, durch weltbewegenden, die übrigen zwei Us Joſef II
Zeiten, von Steiermark her geholt, durch barocken Vorwurf N  2  15 initio feſſeln, unſerem
Auge anſchaulich vorführt. Pietätvoll iſt Dr. A Pauritſch' Rundſchau „über die
erſten drei Jahrhunderte“ aufgeſetzt. Herzig autet das meiſt IM olksmund
dramatiſierte Märchen „Engel und Hirten heutzutage“, On Schweſter Magdalena
II gereimte Verſe gebracht. Intereſſant ſind auch „Reiſe— Erinnerungen“ von
Franz Greiſtorfer und emne anmuthig, vei. unaufdringliche didactiſche, flott geſchriebene Erzählung „In der Köhlerhütte“, von Fr Friedberg, Hildet
würdiges Finale, voran ſich „Statiſtiſches Über den katholiſchen Preſsverein M
der Diöceſe Seckau“ anhangsweiſe anſchließt Wir empfehlen das Jahrbuch
gleichwie einen Verleger, en Seckauer katholiſchen Preſsverein, dem weitgehendſten
ohlwollen der freundlichen Leſer

Heiligenblut bei oggſtall, „Oe Pfarrer Auguſtin er Uutk
270 ttula Domherr Anton Engelbert aurer,, der

angebliche Ketzerſtifter. In Beitrag zur Geſchichte der iöcef
au von Joſef apleta Sr päpſtl Heiligkeit Ehrenkämmerer fürſt⸗
biſchöfl geiſtl Rath 20 Graz Verlags Buchhandlung Styria 1891
Preis kr.

Vorliegende kleine Schrift hat na  en Gegenſtand und we
die Ehrenrettung un der angedeuteten Beziehung eines ahrha ehrenwerten
und heiligmäßigen, aber ar verleumdeten und verfolgten Prieſters aus
em Fürſtbisthum Seckau Derſelbe (17 7) ͥ — wird noch häufig M
der Ueberlieferung und auch Mu Druckwerken mi größerer oder geringerer
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Beſtimmtheit als Stifter efner damals un Steiermark auftauchenden, lächer  2en und geringfügigen Ketzerſecte bezeichnet. Selbſt die Kirchengeſchichte
von Hergenröther (Band II. Seite 904 bringt darüber eine
und falſche Anſicht. Des weiteren ird Urch die Wiederherſtellung der
wahren Geſchichte dieſes Mannes der Joſefiniſche Culturkampf in ein neues
Licht geſtellt, und endlich auch ein abſeits von der Kirche ich entwickelndes
religiöſes Volksleben in intereſſanter eiſe beleuchtet.

Die ſo veranlaſste Monographie tützt ſich Satz fi Sa  6 auf Original—Urkunden und zeichnet den Ehrendomherrn Anton Engelbert Maurer als
einen heiligmäßigen, höchſt ſeeleneifrigen Prieſter erſtaunlicher Popularität,der im Jahre aus ſeinem aufgehobenen Karmelitenkloſter als Seelſorgerverwendet vorden und als ſolcher im Beichtſtuhl, auf der Kanzel und Aam Kranken—
bett der ihm Anvertrauten ſich, im egenſa 3 einer ehr dürftigen Seelſorger—Praxis, dergeſtalt auszeichnete, daſs ſeitens joſefiniſch denkender Behörden und
anderer Leute der Ehre einer vieljährigen Verkennung und Verfolgung für die
Gerechtigkeit, die Iun auferbaulicher Weiſe ertrug, gewürdigt worden. Endlich ſtarb
ELr im Jahre 1817 V der Verbannung als e großmüthiger Krankenpflege.Verſchiedene Mitglieder der oben erwähnten Ketzerſecte, die ſich dem populären,ſeeleneifrigen und verfolgten Prieſter nähern und mit ſeinem Namen decken wollten,wies ſtets mit Entrüſtung on ich Allerdings haben gewiſſe Eigenthümlichkeitenund Unvollkommenheiten einigen atten auf den Glanz ſeines Lebens und Wirkens
geworfen; onſt aber kommt einem beim Leſen der Monographie unwillkürlichder Gedanke M den im Beichthören unvergeſslichen ehrw. Vianney und NI en
ſel Clemens Hofbauer, der 10 auch gleichzeitig derſelben Claſſe von Gegnernund für dieſelbe Sache Verfolgung Fu eiden wie der Held, deſſen Ehrenrettung 3u leiſten war und Iu der That VN ehrenvollſter Weiſe geleiſtet worden

Die Darſtellungsweiſe des Schriftchens iſt recht anziehend, daſs nan
der einmal begonnenen Leſung ungerne abläſst und endlich mit ſehrwohlthuenden Eindrücken von der intereſſanten Monographie Abſchied nimmt.
Leoben. Lector noldi 7  2

28) Der Glaube als freie Heilserkenntnis. Oon Doctor
O  t. „ Pfarrer In Rodalben.

ieſe im Selbſtverlag des Verfaſſers erſchienene Schrift E. ſich die
Aufgabe, den Nachweis zu liefern, daſs das wahre katholiſche Glaubensmotiv
bis jetzt weder von den höochheiligen Vätern noch von den katholiſchen Dog⸗matikern richtig erkannt worden ſei Nach ihm vollzieht ich der theologiſcheGlaubensact in der Weiſe, daſs der Menſch „die ihm vorgelegte, dem Inhalt
nach übernatürliche und himmliſche otf prüft und auf ihre Taug⸗lichkeit und Nützlichkeit zUur Erreichung des Heilszweckes, ſie niit Gottes Beiſtand
hierin günſtig beurtheilt un ihr ſchließlich als einem ſehr paſſenden ittel
zur Bereicherung des Geiſtes mit himmliſcher eilsbotſchaft den bereitwilligenAnſchluſs des Verſtandes und llens ewährt.“Die Leſung oder Anhörung des Wortes Got genügen nach ihm ganzallein zur Erweckung des Glaubensaetes Der enſch hat dasſelbe vorerſt aufſeine Zweckmäßigkeit für Gewinnung des Heiles 3u prüfen und 3u beurtheilenAund auf Grund dieſes Urtheiles, alſo lediglich „Aus perſönlicher eigener IuſtFN die übernatürliche Zweckmäßigkeit und Heilſamkeit“ dem Offenbarungsinhaltbeizupflichten. Die Beweiſe für die Thatache der göttlichen Offenbarung (diemotiva credibilitatis, wie Wunder, Weisſſowie die höchſte Autorität Gottes und —

V„. Kennzeichen der Kirche U

katholif einer Kirche, welcher ſich nach bisherigercher V  V  ehre der Verſtand des Menſchen in einem 6SusS SUuDer Omuniarückhaltlos hingibt, ſind nach der Anſchauung des erfaſſers beim eigentlichen


